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willkommen zum Heimspiel gegen Erzgebirge Aue. Nachdem wir am ver-
gangenen Spieltag endlich die Sieglos-Serie beenden konnten, wollen wir 
nun auch am Böllenfalltor die volle Punktzahl einfahren. Ich denke, ich 
spreche für jeden von uns, wenn ich sage, dass uns allen beim Abpfi ff am 
Millerntor ein paar Steine vom Herzen gefallen sind. Zwar hätten unser 
Aufwand und auch die Leistungen schon in einigen Spielen zuvor die drei 
Punkte verdient gehabt, aber das Gefühl eines Sieges ist durch nichts 
zu ersetzen.

Genau wie wir auf dem Feld, habt auch ihr auf den Tribünen auf diesen 
Erfolg gewartet und ihn Euch durch Eure Geduld und Unterstützung auch 
absolut verdient. Eure Unterstützung in der bisherigen Saison ist einmal 
mehr fantastisch. Trotz des guten Gefühls und der drei Punkte wissen wir 
aber auch alle, dass dieses Spiel nur ein kleiner Schritt gewesen ist und 
wir keinen Prozentpunkt nachlassen dürfen. Die Spiele gegen Aue sind 
immer extrem eng gewesen und der heutige Gegner zählt sicherlich zu 
den formstärksten Teams der Liga aktuell. Umso wichtiger wird es sein, 
dass wir erneut alle an einem Strang ziehen. Ihr auf den Rängen, wir auf 
dem Platz. Unter Flutlicht am Bölle zu spielen, ist immer etwas ganz Be-
sonderes. Wir freuen uns alle auf die heutige Partie und ich wünsche uns 
allen ein tolles Spiel mit einem erfolgreichen Ausgang für uns.

Damit wir nach Abpfi ff gemeinsam mit Euch den zweiten Heimsieg feiern 
können!

Euer

Fabian Holland
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SV Darmstadt 1898 e.V.

7 19 39

Angriff
Felix Platte

Angriff
Serdar Dursun

Angriff
Ensar Arslan

9 22 40

Angriff
Johannes Wurtz

Angriff
Ognjen Ozegovic

Angriff
Erich Berko

1

Torwart
Marcel Schuhen

20 25

11

Mittelfeld
Tobias Kempe

Mittelfeld
Fabian 

Schnellhardt

Mittelfeld
Seung-ho Paik

37

Abwehr
Patrick Herrmann

6

Mittelfeld
Marvin Mehlem

Abwehr
Sebastian Hertner

Abwehr
Patric Pfeiffer

Abwehr
Mathias Wittek

Mittelfeld
Victor Palsson

18

Mittelfeld
Mathias Honsak

31

Torwart
Florian Stritzel

Torwart
Carl Klaus

Abwehr
Mandela Egbo

35

Abwehr
Dario Dumic

32

Abwehr
Fabian Holland

Abwehr
Immanuel Höhn

238

215 153

34

Mittelfeld
Leon Müller

27

8

33

Mittelfeld
Braydon Manu

Mittelfeld
Tim Skarke

Mittelfeld
Yannick Stark

Mittelfeld
Marcel Heller

Athletiktrainer Torwarttrainer Torwarttrainer
Kai Peter 
Schmitz

Uwe 
Zimmerman

Dimo Wache

144

24

Torwart
Carl Leonhard

Torwart
Igor Berezovskyi

Co-Trainer
Sven Thur

13

Co-Trainer
Iraklis Metaxas

Cheftrainer
Dimitrios

Grammozis



05

Kaderübersicht

Mittelfeld
Louis Samson

13

Angriff
Florian Krüger
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Erzgebirge Aue

Cheftrainer
Dirk Schuster

Abwehr
Steve Breitkreuz
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05



„Harte Arbeit ist die Basis“

: Dario Dumic – geboren in Sarajevo, aufgewach-
sen in Dänemark, wo du auch deine Anfänge als 
Fußballer hattest. Dazu Stationen in England, den 
Niederlanden und nun Deutschland. Klingt nach ei-
ner bewegten Vita …

Dario: Ich habe verschiedene Länder gesehen, spe-
ziell in der jüngeren Vergangenheit. Aber ich selbst 
empfi nde diese Jahre nicht als außergewöhnlich 
sprunghaft. Das liegt vielleicht auch daran, dass ich 
neue Situationen sehr schnell annehmen kann. Das 
ist typisch für Leute aus Bosnien, wir fi nden uns 
überall zurecht. Bosnier gibt es überall auf der Welt, 
nicht nur im Fußball. 

: Bereits als Einjähriger bist du mit deiner Familie 
nach Dänemark gezogen und damit vor dem Krieg 
in Jugoslawien gefl ohen – deine gesamte Kindheit 
hast du also in Dänemark verbracht. Hast du dich 
daher in der Jugend eher als Däne gefühlt?

Dario: Die ersten vier Jahre haben wir damals in ei-
nem Flüchtlingszentrum gelebt, in den ersten sieben 
Monaten sogar auf einem Schiff des Roten Kreuzes. 
Wir hatten einen kleinen Raum, meine Eltern und ich 
haben uns ein Zimmer von sechs Quadratmetern 
geteilt. Das Schiff lag vor Kopenhagen, danach sind 
wir in ein Apartment gezogen, das zu dem Flüchtlings-
center gehörte und dann haben wir auch die unbe-
grenzte Aufenthaltserlaubnis bekommen. Aber um 
auf die Frage zurückzukommen: Ja, ich fühle mich 
schon auch als Däne. Ich habe nie vergessen, woher 
ich ursprünglich komme, aber auch sofort versucht, 
mich in Dänemark zu integrieren. In meiner Jugend 
hatte ich vor allem dänische Freunde. Ich fühle mich 
sowohl als Däne als auch als Bosnier.

Interview
Dario Dumic

In seinen 27 Lebensjahren hat Dario Dumic schon einiges erlebt – und dementsprechend 
viel zu erzählen. Mit uns sprach der gebürtige Bosnier über sein Geburtsland, die Jahre in 
Dänemark und seinen Ruf als harten Arbeiter. 

: Hast du noch Erinnerungen an die erste Zeit als 
Flüchtling?

Dario: Die Zeit auf dem Schiff kenne ich nur aus den 
Erzählungen meiner Eltern, danach die Jahre habe 
ich zum Teil schon im Kopf. Aber unser Apartment 
war absolut in Ordnung, kein Vergleich zu den heu-
tigen Flüchtlingslagern.

: Mario Vrancic, der zwei Jahre in Darmstadt 
spielte, ist 1994 mit seiner Familie aus Bosnien 
nach Deutschland gefl ohen. Er hat uns damals 
erzählt, dass er selbst keine Erinnerung an die 
Kriegssituation hat und auch eher selten in der Familie 
darüber gesprochen wurde. Er mit der Zeit aber im-
mer mehr gemerkt hat, was damals in seiner Heimat 
vor sich gegangen ist. Ist das bei dir ähnlich?

Dario: Auch wir haben nicht viel über den Krieg ge-
sprochen, aber wir sind oft in die Heimat nach Bosni-
en gefahren. Dadurch wurde mein Bezug zu Bosnien 
stärker oder hat sich zumindest nicht verringert. 

: Bei vielen Familien aus dem ehemaligen Ju-
goslawien hat sich Verwandtschaft weit über den 
Globus verteilt … 

Dario: Ich habe viele enge Verwandte in Kanada, 
in Dänemark, ein Großteil lebt noch in Bosnien. Ich 
habe die Verwandtschaft in Kanada erst im ver-
gangenen Sommer besucht, bekomme selbst auch 
immer wieder Besuch von der Familie. Die Familie ist 
weit verstreut, aber wir sehen uns trotzdem. 
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VomFeld ins Glas.
Natürlich ausHessen.

B I E R - S P E Z I A L I T Ä T E N I N B E S T E R Q U A L I T Ä T .

VOM ERZEUGER …

… INS GLAS! … ZUM VERARBEITER … 

… ZUM HERSTELLER …

… ZUM LIEFERANTEN …

… ZUM KUNDEN …



Die Preise in  
Kopenhagen?



WIR BRINGEN DIE 
ZUKUNFT INS HAUS
PEAKnx bietet moderne Gebäudesteuerung durch einzig-
artige Komponenten. Neueste Technologie verbinden wir 
mit Design, Funktionalität und Konnektivität. So bringen 

Mehr Infos unter www.peaknx.com
Premiumsponsor  

der Lilien



: Du bist von klein auf mit der dänischen Sprache 
und Kultur aufgewachsen. Für deine Eltern dürfte 
die Umstellung auf ein neues Land deutlich schwie-
riger gewesen sein?
 
Dario: Für sie war es schwer. Speziell mit der neuen 
Sprache. Sie hatten ein gutes Leben in Jugoslawi-
en und dann mussten sie plötzlich von Null anfan-
gen. In Dänemark, einem Land, von dem sie nicht so 
viel wussten. Ich kann nur erahnen, wie schwer das 
gewesen sein muss, aber sie haben es unglaublich 
gemacht. Für mich war es natürlich einfach, als ob 
ich in Dänemark geboren wäre. Aber sie haben es 
fantastisch gelöst und mir und meinem Bruder eine 
schöne Kindheit ermöglicht.

: Du hast dann auch in Dänemark deine ersten 
Schritte als Fußballer gemacht. In Roskilde, 30 Ki-
lometer westlich von Kopenhagen. War Fußball in 
deiner Familie immer ein Thema?

Dario: In meiner Familie spielt niemand Fußball 
(grinst). Mein Vater ist sehr gut Ski gefahren, aber 
Fußball war eigentlich kein Thema. Ich habe mich 
aber schon immer dafür begeistert und quasi damit 
angefangen, sobald ich laufen konnte. Das war auch 
für meine Familie eine kleine Überraschung.

: Du wirkst wie ein harter Arbeiter, der auch jedes 
Training mit 100 Prozent annimmt. Haben dich eher 
Talent oder eben die harte Arbeit zum Profi werden 
lassen?

Dario: Harte Arbeit ist unheimlich wichtig und ich 
denke, dass es die Basis für ganz viele Dinge im Leben 
ist. Meine Eltern haben in Dänemark unglaublich hart 
gearbeitet und ich habe auch zu ihnen aufgeblickt 
und diese Eigenschaft für meinen eigenen Weg mit-
genommen. Aber ich hatte sicherlich auch Talent, 
das war eine gute Mischung. Aber den letzten Schritt 
konnte ich nur mit harter Arbeit erreichen, dafür gibt 
es zu viele talentierte Spieler. 

: Deine Fähigkeiten und der Willen haben dich 
auch auf die internationale Bühne gehievt. Im Ju-
gendbereich bist du regelmäßig für die Dänische 
Nationalmannschaft aufgelaufen.
 
Dario: Das war natürlich speziell. Ich hatte das Glück, 
so viele Nationalmannschaften zu durchlaufen und 
mit den Besten des Landes gegen die Besten aus 
anderen Ländern zu spielen.

: Bereits mit 16 hast du Dänemark verlassen und 
bist zu Norwich City gewechselt. Hast du ab diesem 
Zeitpunkt dann auch an eine Karriere als Profi ge-
glaubt?

Dario: Ich hatte immer den Traum und die Vorstel-
lung, Fußballprofi zu werden. Aber dieser Schritt war 
ein sehr wichtiger für mich. Es war schwierig, in eine 
andere Kultur und einen ganz anderen Konkurrenz-
kampf einzutauchen. Und ich habe dann auch erst-
mal Luft im Aktivenbereich schnuppern dürfen in 
einem Pokalwettbewerb.

Wenn 
Schlagermusik
läuft
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: Der endgültige Sprung in den Profibereich ge-
lang dann aber doch in Dänemark, nach deinem 
Wechsel zu Bröndby. Dein Debüt hast du mit 19 im
Juli 2011 gefeiert. Ein spezieller Tag?
 
Dario: Das war etwas ganz Besonderes. Ich bin 15 
Minuten entfernt vom Stadion aufgewachsen, dort 
haben meine ersten Stadionbesuche stattgefun-
den. Bröndby ist immer mein Verein gewesen, an 
diesem Tag ist ein Traum für mich wahr geworden.

: Mittlerweile stehen fünf A-Länderspiele in  
deiner Vita – allerdings für Bosnien. Wie kam es 
zu dem Wechsel?
 
Dario: Der Nationaltrainer hat mich angerufen und 
gefragt, ob ich für Bosnien spielen möchte. Und ich 
habe zugesagt. Das war kein „Big Deal“ für mich, weil 
ich mich immer auch als Bosnier gesehen habe. 

: Hast du aktuell die Hoffnung, dass in absehba-
rer Zeit Spiel Nummer sechs dazukommen könn-
te? Die Leistungen im Verein stimmen zumindest.
 
Dario: Als der neue Trainer kam, habe ich in den 
Niederlanden nicht so viel gespielt und war dadurch 
natürlich nicht auf dem Radar. In der Nationalmann-

schaft ist ein Stamm entstanden und das Team 
hat auch sehr gute Ergebnisse erzielt, daher ist es 
schwer, einen Platz dort zu finden. Aber ich denke 
nicht so viel darüber nach. Wenn der Trainer mich 
braucht, dann wird er sich bei mir melden.

: Du hast noch keine Minute verpasst, gehörst 
zu den zehn zweikampfstärksten Spielern der Liga, 
dazu hast du bereits zwei Treffer erzielt. Persön-
lich kannst du mit der Saison bislang zufrieden 
sein, oder?

Dario: Ich bin nie wirklich zufrieden, sondern sehr 
selbstkritisch. Natürlich läuft es für mich gut, aber 
es geht noch besser. Es gibt noch einige Dinge, in 
denen Luft nach oben ist. Ich denke nach den Spie-
len immer an Situationen, die ich anders hätte lösen 
können

: Die 2. Liga kennst du bereits aus der Vorsaison 
mit Dresden. War dir danach schon klar, dass du 
gerne in Deutschland bleiben würdest?

Dario: Im Fußball ist wenig planbar. Mein Jahr in 
Dresden war gut und ich war offen, weiterhin in 
Deutschland zu bleiben. Aber es war natürlich nicht 
sicher.

Dein Gesicht  
als du ermals  
holländisch  
gehört hast?



Schenk uns 
ein Lächeln



Shoppen mit  
deiner Freundin?



WWW.CRAFT-SPORTS.DE

W E L C O M E
T O  T H E  W O L R D  O F 

C R A F T  S P O R T S W E A R



: Was macht den deutschen Fußball für dich aus? 

Dario: Die zweite Liga ist unglaublich ausgeglichen. 
Jedes Spiel ist schwierig, das steht an erster Stelle. 
Es ist eine physische und harte Liga mit tollen Sta-
dien, die diese Liga sehr attraktiv machen. In Holland 
war das Leistungsgefälle viel größer und der Fußball 
dort ist viel technischer. 

: Die bosnischen Fans gelten als fanatisch, 
ebenso die in Dresden und auch Bröndby verfügt 
über eine stimmungsvolle Fanszene. Du hast also 
schon oft lautstarken Support erfahren. Gefallen 
die diese Emotionen rund um das Spiel?

Dario: Es tut gut, wenn dich die Fans nach vorne 
peitschen. Das hilft dem ganzen Team, das bringt 
jedem Spieler Energie. Natürlich hört man es nicht 
die kompletten 90 Minuten, aber jeder fühlt eine 
bestimmte Stimmung im Stadion. Ich habe schon 
einige stimmungsvolle Fanszenen erlebt und auch 
hier in Darmstadt herrscht eine tolle Atmosphäre im 
Stadion.

: Stichwort Emotion: Den lachenden Dario se-
hen wir auf den Feld eher selten. Auf dem Feld seri-
öser Arbeiter, aber daneben gerne auch mit Humor. 
Trifft das auf dich zu?

Dario: Auf dem Platz wird gearbeitet, dort möchte 
ich mich verbessern und immer gewinnen. Dort bin 
ich ernst, da gibt es einen Job zu erledigen. Neben 
dem Platz bin ich ein entspannter Typ, der gerne 
auch Spaß hat. Ob ich lustig bin, das müsst ihr an-
dere fragen (schmunzelt).

: Bist du denn eher skandinavisch kühl oder hast 
schon das oftmals emotionale bosnische Gemüt in 
dir?

Dario: Ich denke, ich habe beide Charakterzüge in 
mir. Ich versuche, das Gute aus beiden Ländern zu 
vereinen. Ich versuche oft rational zu denken, kann 
aber auch emotional sein.

: Auf dem Platz bist du bislang zumindest so  
etwas wie der Fels in der Brandung. Kopfball- und  
zweikampfstark, gerne kompromisslos. Passt die- 
ser Stil einfach zur zweiten Liga?

Dario: Das glaube ich schon. Aber auch das hollän-
dische Spiel hat zu mir gepasst. Ich denke, ich kann 
mich gut an verschiedene Spielstile anpassen.

: Im heutigen Spiel gegen Aue dürften diese 
Tugenden sicherlich wieder gefragt sein. Verloren 
hast du am Bölle noch nicht, aber langsam dürfte 
es sicherlich auch mal wieder einen Heimdreier ge-
ben, oder?

Dario: Wir sehnen uns danach. Genau wie auch die 
Fans. Wir hätten den Sieg schon gegen Nürnberg 
und Karlsruhe verdient gehabt und sind auf dem 
richtigen Weg, um jetzt die drei Punkte einzufahren.

: Vielleicht sogar mit einem erneuten Treffer von 
dir? Sind diese Torjägerqualitäten neu oder schon  
oft zum Vorschein gekommen? Transermarkt.de 
nennt Mittelstürmer als deine Nebenposition.

Dario: Ich hoffe es, aber würde es jetzt nicht erwar-
ten. Bei Bröndby habe ich einige Spiele als Stürmer 
bestritten und auch getroffen. Bei Rückstand 
wurde ich oft nach vorne gezogen. Ich habe also 
schon im Sturm gespielt und auch gewissen Torjä-
gerqualitäten, aber mein Hauptjob ist natürlich das 
Verteidigen.
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Wärst du ein guter  
Türsteher geworden? 



Bann gebrochen

Endlich! Durch das 1 : 0 der Lilien am Millerntor endete die Serie von sieben sieglosen Spielen in 
Folge. Victor Palsson erzielte den Treffer des Tages und sorgte für eine Lawine der Erleichterung. 



Statistik
Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 

Minuten
Ein- /Aus- 

wechslungen
Gegentore Vorlagen Gelb/

Gelb-
Rot/Rot

Bereyovskyi, Igor 24 24.08.90 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Klaus, Carl 13 16.01.94 0 3 0 0/0 0 0 0/0/0

Leonhard, Carl 38 03.01.01 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Schuhen, Marcel 1 13.01.93 3 2 180 0/0 1 0 1/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 8 10 720 0/0 12 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Dumic, Dario 35 30.01.92 10 10 900 0/0 2 0 3/0/0

Egbo, Mandela 2 17.08.97 5 9 237 3/0 0 0 1/0/0

Hertner, Sebastian 3 02.05.91 0 10 0 0/0 0 0 0/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 10 10 889 0/1 1 1 2/0/0

Herrmann, Patrick 37 16.03.88 8 8 698 0/1 0 0 1/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 10 10 900 0/0 0 1 0/0/0

Pfeiffer, Patric 5 20.08.99 0 5 0 0/0 0 0 0/0/0

Wittek, Mathias 15 30.03.89 2 10 52 2/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Heller, Marcel 20 11.02.86 10 10 742 1/6 1 0 0/0/0

Honsak, Mathias 18 20.12.96 4 4 140 3/1 0 0 0/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 5 8 48 5/0 0 1 1/0/0

Manu, Braydon 33 23.03.97 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 10 10 751 1/5 0 1 3/0/0

Müller, Leon 34 11.08.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Paik, Seung-ho 14 17.03.97 5 5 394 0/3 0 0 1/0/0

Pálsson, Victor 4 30.04.91 9 9 751 0/2 1 0 2/1/0

Schnellhardt, Fabian 8 12.01.94 7 10 352 2/4 0 1 0/0/0

Skarke, Tim 27 07.09.96 10 10 720 3/2 2 1 0/0/0

Stark, Yannick 25 28.10.90 9 10 458 4/2 0 1 2/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Arslan, Ensar 39 01.08.01 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Berko, Erich 40 06.09.94 2 6 18 2/0 0 0 1/0/0

Dursun, Serdar 19 19.10.91 10 10 838 0/3 3 1 0/0/0

Ozegovic, Ognjen 22 09.06.94 3 5 66 3/0 0 0 0/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Wurtz, Johannes 9 19.06.92 1 6 8 1/0 0 0 0/0/0
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Martin Männel (1)

Pascal Testroet (37)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: FC Erzgebirge Aue

Gründungsdatum: 04.03.1946

Mitglieder: 8.049

Vereinsfarben: Lila-Weiß

Anschrift: Lößnitzer Str. 95
08280 Aue

Stadion: Erzgebirgsstadion

Plätze: 16.080

Schnitt: 12.540

Unser Gegner:
FC Erzgebirge Aue

INTERESSANTES
Verteidiger Dennis Kempe ist der ältere Bruder von 
Lilien-Mittelfdspieler Tobias.

Auch bei Steve Breitkreuz liegt das Profi tum in der 
Familie. Zwillingsbruder Patrick steht bei den Würz-
burger Kickers in der 3. Liga unter Vertrag.

Torhüter Martin Männel steht bereits seit Juli 2008 
bei Erzgebirge Aue unter Vertrag und ist mit 373 
Einsätzen der unangefochtene Rekordspieler der 
Veilchen. Der Schlussmann bestritt außerdem die 
zweitmeisten Zweitligaspiele aller aktiven Profi s 
(252). 

Im Rahmen der Partie gegen Erzgebirge Aue kommt 
es zu einem Wiedersehen mit einem alten Bekann-
ten: Veilchen-Coach Dirk Schuster trainierte den SV 
Darmstadt insgesamt mehr als vier Jahre lang und 
betreute die Lilien dabei in 179 Partien.

Neuzugang Marko Mihojevic gewann mit PAOK 
Thessaloniki in der vergangenen Spielzeit die griechi-
sche Meisterschaft. 

Dimitrij Nazarov ist kein Kind von Traurigkeit. Der 
Angreifer beging in der laufenden Saison ligaweit die 
zweitmeisten Fouls (23).

Clemens Fandrich (5)

Dimitrij Nazarov (10)Tom Baumgart (8)

Philipp Riese (17)

Fabian Kalig (4) Sören Gonther (26) Marko Mihojevic (3) Calogero Rizzuto (20)

Jan Hochscheidt (7)
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DAFÜR GEBE 
ICH JEDEN TAG 
MEIN BESTES.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Ihre Einstiegsmöglichkeiten
• Filialführungsnachwuchs
• Verkäufer Teilzeit
• Kassierer Teilzeit
• (Studentische) Aushilfe Verkauf Minijob
•  (Studentische) Aushilfe Verkauf Backwaren 

Minijob
•  Abiturientenprogramm zum Geprüften 

Handelsfachwirt
•  Ausbildung zum Verkäufer und Kaufmann im 

Einzelhandel

Ihre Vorteile
•  Ein attraktives Gehalt plus Urlaubs- und 

Weihnachtsgeld
•  Minutengenaue Arbeitszeiterfassung und sechs 

Wochen Urlaub pro Jahr
• Betriebliches Gesundheitsmanagement 
•  Obst, Gemüse und Getränke kostenlos am 

Arbeitsplatz 
•  Sorgfältige Einarbeitung und interne 

Schulungen

Wollen Sie an unserem Erfolg teilhaben? Dann kommen Sie in ein tolles Team, wo die 
Leistung eines jeden Einzelnen wirklich geschätzt wird! Egal ob als Schüler, Student, 
Berufseinsteiger/-erfahrener oder Quereinsteiger: Bei ALDI SÜD erwarten Sie in jeder 
Wunschposition spannende Aufgaben, ein attraktives Gehalt und viele weitere Vorteile.

Ein Job, ein Team, viele Vorteile 
Jobs im Verkauf bei ALDI SÜD 
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Entdecken Sie, was wir gemeinsam erreichen können!
Jetzt bewerben: karriere.aldi-sued.de



Bilanz gegen den FC Erzgebirge Aue: 

Die letzten Aufeinandertreffen:

Drei Fragen an Heiko Hambeck:
Fanbeauftragter des FC Erzgebirge Aue

Das Böllenfalltorstadion ist für mich …
der Ort, wo uns 2018 zum Saisonfi nale ein nicht 
gegebenes Tor in die Relegation schickte!

Mit Darmstadt 98 verbinde ich …
dass unser jetziger Trainer Dirk Schuster hier einmal 
sehr erfolgreich tätig war! 

Der FC Erzgebirge Aue bedeutet für mich … 
die Identifi kation mit der Region, dem Erzgebirge 
und die unweigerliche Verbundenheit mit der Ber-
gbautradition. Der Kumpelverein hat einen großen 
Teil meines Lebens mitbestimmt und geprägt!

Gesamt Heimbilanz Auswärtsbilanz

Spiele 6 3 3

Siege 4 3 1

Unentschieden 1 0 1

Niederlage 1 0 1

Tore 7 : 3 4 : 0 3 : 3

2018 / 19 34. Spieltag SV98 FCE 2 : 0 (0 : 0)

2018 / 19 17. Spieltag FCE SV98 0 : 1 (0 : 0)

2017 / 18 34. Spieltag SV98 FCE 0 : 0 (0 :0)

2017 / 18 17. Spieltag FCE SV98 0 : 1 (0 : 0)

Fakten Fakten Fakten:

Gegnerinfos
FC Erzgebirge Aue

1.  Der Fußballclub Erzgebirge Aue e. V., kurz FC Erz-
gebirge Aue, ist ein Sportverein aus Aue-Bad 
Schlema in Sachsen, der am 14. Januar 1990 ge-
gründet wurde.

2.  Die Wurzeln des FC Erzgebirge Aue liegen im FC 
Aue, der 1908 gegründet wurde und der erste 
Fußballverein in der Stadt war. Aus diesem Verein 
ging 1910 der FC Jung Deutschland hervor, der 
wiederum am 1. Juli 1912 in FC Alemannia Aue 
umbenannt wurde

3.  1949 wurde die bisherige Sportgemeinschaft in 
die Betriebssportgemeinschaft (BSG) „Pneumatik 
Aue“ umbenannt, die 1951 die endgültige Bezeich-
nung „BSG Wismut Aue“ erhielt.

4. Aktuell hat der FC Erzgebirge Aue rund 8.050 
Mitglieder.

5.  Zunächst spielte die Mannschaft im 1928 gebau-
ten Städtischen Stadion Aue, das im März 1950 
abgerissen wurde. Am 20. August 1950 ging das 
zuerst für 22.000 Zuschauer vorgesehene neue 
Otto-Grotewohl-Stadion in Betrieb. Das Stadion ist 
noch heute die Spielstätte des Vereins und heißt 
seit dem 26. November 1991 Erzgebirgsstadion.
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Es ist keine Selbstverständlichkeit, dass Philipp Zu-
lechner wieder im Aufgebot eines Zweitligisten steht 
oder gar Fußballspielen kann. Keine zwei Jahre ist es 
her, da musste Zulechner aufgrund einer Infektion 
für ganze drei Monate pausieren und verpasste zu-
dem die komplette Rückrunde bei seinem ehemali-
gen Verein SK Sturm Graz. 

Was zunächst mit Bauchschmerzen begann, en-
twickelte sich schnell zu einer lebensbedrohlichen 
Krankheit für den Österreicher: „Zuerst dachte ich, 
ich habe einen stärkeren Muskelkater vom Kunstra-
senplatz. Aber als ich in der Früh meine Beine nicht 
bewegen konnte, wusste ich: Heute wird es nichts 
werden mit dem Training“. Mit hohem Fieber und 
Schüttelfrost kam der damals 27-Jährige ins Kran-
kenhaus.

Dort erfolgte dann die Diagnose der Ärzte: Eine Sta-
phylokokken-Infektion. Über eine offene Wunde 
waren multiresistente Keime in die Blutbahn gelangt 
und hatten verschiedene Organe befallen. Laut den 
Ärzten wäre multiples Organversagen möglich gewe-
sen. „Ich wusste damals nicht, wie eng es um mich 
gestanden ist. Und ich will es, genau genommen, auch 
heute gar nicht wissen“, erinnerte sich Zulechner. 

Knapp zwei Wochen konnte der Stürmer seine Beine 
nicht bewegen und war auf den Rollstuhl angewie-
sen. Später musste er mit Hilfe eines Rollators wie-
der das Laufen erlernen und kämpfte sich Schritt für 
Schritt zurück. Für den Österreicher eine ganz neue 
Situation, da dieser zuvor ohne größere Verletzun-
gen oder Pausen auskam. Insgesamt verlief seine 
Karriere bis zu diesem Zeitpunkt äußerst gut. 

Nachdem Zulechner in seiner Jugend bei mehreren 
größeren österreichischen Vereinen wie Austria 
Wien, Admira Wacker Mödling und für Red Bull Salz-
burg spielte, wechselte er 2010 zum SV Grödig. Zu-
nächst konnte der Stürmer dort nicht überzeugen 
und wurde an den SV Horn ausgeliehen. Nach der 
Leihe entwickelte sich Zulechner aber zum Leis-

tungsträger und war beim damaligen Erstligisten mit 
15 Toren und zwei Assist in 20 Spielen Topscorer. 
Dies wiederum weckte das Interesse anderer natio-
naler und internationaler Vereine. 

In der Winterpause der Saison 2014 / 15 wechselte 
der Stürmer schließlich zum SC Freiburg. Eine Ent-
scheidung, die Zulechner nicht schwerfi el: „Ich habe 
sofort gesagt, das will ich machen und diese Chance, 
wenn ich sie bekomme, nutzen.“ Bei den Breis-
gauern erfüllte sich der Angreifer den Traum, in der 
Bundesliga zu spielen, schaffte es in der Folge aber 
nicht, sich durchzusetzen. Es folgten Ausleihen zu 
Austria Wien und den Young Boys Bern, ehe es 
Zulechner anderthalb Jahre später endgültig zurück 
ins Heimatland zu SK Sturm Graz zog.

Neben seiner Krankheit musste Zulechner jedoch im 
Jahr 2018 weitere Rückschläge hinnehmen. Im 
Sommer wurde sein auslaufender Vertrag in Graz 
nicht verlängert, sodass der Österreicher ein halbes 
Jahr vereinslos war. Versuche bei anderen Vereinen 
wie dem KFC Uerdingen anzuheuern, scheiterten. 
Unterdessen hielt sich Zulechner bei mehreren ös-
terreichischen Vereinen fi t und arbeitete hart an sei-
nem Comeback im Profi fußball. Knapp ein Jahr nach 
seiner schweren Infektion trainierte der Stürmer 
dann probeweise bei der ersten Mannschaft von 
Erzgebirge Aue mit und wurde in der Folge vom Ver-
ein fest verpfl ichtet. Seither ist Zulechner ein fester 
Bestandteil des Teams und hat ein Jahr mit vielen 
Rückschlägen hinter sich gelassen.

Gegnerporträt
Philipp Zulechner

Zurückgekämpft
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IHRE ZUKÜNFTIGEN AUFGABEN
• Serviceorientierter Warentransport überwiegend zu 
  unseren Veranstaltungen (Deutschlandweit)
• Vorbereitung und Instandhaltung der zugeteilten Fahrzeuge
• Be- und Entladung von Fahrzeugen
• Sicherung der Ladung
• Prüfung der mitzuführenden Papiere
• Aushilfstätigkeiten im Lager
• Aushilfstätigkeiten beim Auf-/Abbauen von Veranstaltungen
• Bereitschaft zu fl exiblen Arbeitszeiten (auch an Wochenenden und Feiertagen)

IHR PROFIL
• Führerscheinklassen B/C1/C1E/CE
• Besitz einer gültigen Fahrerkarte und Eintragungen „95“ 
  im Führerschein; idealerweise einen ADR-Schein
• Mehrjährige Erfahrung im Eventtrucking Bereich wären von Vorteil
• Erfahrung mit dem Umgang und der Sicherung von Stückgut
• Idealerweise Fremdsprachenkenntnisse, Englisch
• Idealerweise einen Flurförderschein
• Technisches Verständnis
• Gewissenhaftigkeit, Selbstständigkeit & Zuverlässigkeit
• Gepfl egtes Erscheinungsbild
• Teamfähigkeit und Dienstleistungsorientierung

MKM-EVENT.DE

Es erwarten Sie abwechslungsreiche Aufgaben 
in einem erfolgreichen, modernen Unternehmen 
mit einer off enen Atmosphäre. Darüber hinaus 
bieten wir ein hohes Maß an Selbstständigkeit 
und Weiterbildungsmöglichkeiten. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftige 
Bewerbung mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung 
und des möglichen Eintrittstermins ausschließlich 
als eine gesamte PDF per E-Mail an: 
personal@mkm-event.de  

BERUFSKRAFTFAHRER
(m/w/d)

MKM EVENT-TECHNIK
CARL-BENZ-STRASSE 6
64319 PFUNGSTADT

Tel.: 06157 - 40 222 0
Fax: 06157 - 40 222 32



Die Torjäger der 2. Liga

Stand: 21.10.2019

Gesamttabelle

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.         Hamburger SV 9 21 : 7 20

02.         VfB Stuttgart 10 15 : 10 20

03.         Arminia Bielefeld 9 20 : 11 18

04.         Erzgebirge Aue 10 18 : 16 18

05.          SSV Jahn Regensburg 10 18 : 14 14

06.          SpVgg Greuther Fürth 10 11 : 14 14

07.  FC Heidenheim 10 15: 13 13

08.  FC St. Pauli 10 14 : 13 13

09.  FC Nürnberg 10 18 : 18 13

10.  Karlsruher SC 10 16 : 18 13

11.         SV Sandhausen 10 10 : 11 12

12.  Hannover 96 10 10 : 14 12

13.          VfL Osnabrück 10 10: 9 11

14. Holstein Kiel 10 11 : 14 11

15.         SV Darmstadt 98 10 10 : 13 11

16.  VfL Bochum 10 19 : 22 9

17.          Dynamo Dresden 10 12 : 20 9

18.  SV Wehen Wiesbaden 10 13 : 24 8

PL. SPIELER VEREIN TORE

1. Schäffl er, Manuel SV Wehen Wiesbaden 8

2. Ganvoula, Silvere VfL Bochum 7

3. Hofmann, Philipp Karlsruher SC 7

11. Spieltag

12. Spieltag

FREITAG  / 01 .11.  /  18:30 UHR

Hannover 96 – SV Sandhausen - :- (- : -)

SSV Jahn Regensburg – VfL Osnabrück - :- (- : -)

SAMSTAG  /  02.11.  /  13:00 UHR

FC St. Pauli – Karlsruher SC - :- (- : -)

SpVgg Greuther Fürth – SV Darmstadt 98 - :- (- : -)

Erzgebirge Aue – FC Heidenheim - :- (- : -)

SONNTAG  /  03.11.  /  13:30 UHR

VfB Stuttgart – Dynamo Dresden - :- (- : -)

Armenia Bielefeld – Holstein Kiel - :- (- : -)

SV Wehen Wiesbaden – Hamburger SV - :- (- : -)

MONTAG  /  04.11.  /  20:30 UHR20

VfL Bochum – FC Nürnberg - :- (- : -)

Tabelle / Statistik / Termine

FREITAG  /  25.10.  /  18:30 UHR

Holstein Kiel – VfL Bochum   - :- (- : -)

SV Darmstadt 98 – Erzgebirge Aue - :- (- : -)

SAMSTAG  /  26.10.  /  13:00 UHR

Hamburger SV – VfB Stuttgart - :- (- : -)

Dynamo Dresden – Armenia Bielefeld - :- (- : -)

Karlsruher SC – Hannover 96 - :- (- : -)

SONNTAG  /  27.10.  /  13:30 UHR

FC Nürnberg – SSV Jahn Regensburg - :- (- : -)

FC Heidenheim – FC St. Pauli - :- (- : -)

VfL Osnabrück – SpVgg Greuther Fürth - :- (- : -)

MONTAG  /  28.10.  /  20:30 UHR20

SV Sandhausen – SV Wehen Wiesbaden - :- (- : -)
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VORHANG AUF
DAS MAGAZINKostenlos Jeden Monat

ab 1.9.: Ludwigshöhstr. 31 · 64285 Darmstadt · 
www. VorhangaufDAVorhangauf_DA

Medienpartner der Lilien seit 2003

Jeden Monat Neues von den Lilien
Das infokompletteste Magazin - kostenlos - an mehr als 950 Stellen
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Foto aus dem  Darmstadt-Kalender 2019 
von Christian Grau | christiangrau.de
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LILIEN

Ste p han Köhnle
in

Florian Stritzel

Florian Stritzel: 

Immer 100 Prozent geben und auf die Chance hoffen

Nach langer Wartezeit darf der Keeper endlich spielen – Die Frage ist: Wie lange? 

J
„Konkurrenzkampf auf hohem Niveau“

„Stürmer werde ich nicht mehr“

DAS E IKE ALS FAMILIENK SC E

Gude
SV Darmstadt 98

Ex-Nationalmannschaftskollege droht 
gar die Tribüne

Florian Stritzel: Ich würde das als sehr gut be-

auch mal das Pech, mir das Kahnbein zu brechen. Ich 
weiß, wie das ist. Ich habe versucht, ihn aufzubauen. 

Florian Stritzel:

Florian Stritzel:

auch beugen. So ist das halt.

Florian Stritzel:

entscheiden.

 E S N

31. Januar 1994
KLA  DE IC  

GE NE EI E S IELEN ...

Fotos: Forian Ulrich:

VA  4 

Schuster  eeper ahn und zweimal Karlsruhe

2. Runde DFB-Pokal

SV Darmstadt 98 – Karlsruher SC

10. Spieltag

SV Darmstadt 98 – Karlsruher SC

10. Spieltag

FC St. Pauli – SV Darmstadt 98

11. Spieltag

SV Darmstadt 98 – FC Erzgebirge Aue

 

Öffnungszeiten 
11.30 - 14.30 Uhr 
18.00 - 23.00 Uhr
Mittwoch Ruhetag

Ristorante & Pizzeria

S A P O R I

Jahnstr. 26
64285 Darmstadt

Tel.: 0 61 51 - 3 68 38 70

„Wie in Italien!“

LILIEN SV Darmstadt 98

Das lest Ihr in

 unserer 

Oktober-Ausgabe 

mit freundlicher 

Unterstützung

durch den 



#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler auch in den 
sozialen Medien unterwegs und lassen Euch daran teilhaben, 
was rund um das „Bölle“ so passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage fi ndet Ihr hier & 
noch viel mehr davon auf unseren sozialen Kanälen.

Facebook:
www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

Twitter: 
www.twitter.com/sv98

Instagram: 
www.instagram.com/svdarmstadt1898

Youtube: 
http://sv98.cc/Lilien_TV
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HEDTKE – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 100 GESCHULTE MITARBEITER

HEDTKE BAUT  FÜR  S I E

mehr unter www.volvo-hedtke.de/zukunft

·VOLVO VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de
www.hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de
www.hedtke.de

·

FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport









IM LEBEN GIBT ES ETWAS 
SCHLIMMERES ALS KEINEN 
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN 
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte
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SV 98 stattet lesothischen Erstligisten aus

Verein

Ganze 9.000 Kilometer liegen zwischen dem süd-
hessischen Darmstadt und der lesothischen Stadt 
Maseru. Trotzdem tanzt und singt dort eine Fuß-
ballmannschaft freudestrahlend in blauen-weißen 
Lilientrikots herum. Der Grund hierfür gleicht da-
bei einem glücklichen Zufall: Im Urlaub wollte sich 
Darmstadts Fanbeauftragter Alex Lehné in Lesotho 
ein Fußballspiel anschauen und traf dabei auf Chris 
Bullock, den Manager des lesothischen Erstligis-
ten „Kick4Life FC“. Im Gespräch mit Bullock erfuhr 
Lehné, dass der Verein neue Utensilien wie Trikots, 
Hosen, Stutzen und weitere Bekleidungen benö-
tigte – in Lesotho herrscht nämlich insgesamt ein 
Mangel an Sportbekleidung. Das brachte Lehné auf 
die Idee, zusammen mit dem SV 98 und mit Hilfe 
der 98er-Fanszene einen befl ockten Trikotsatz plus 
weitere Utensilien in den Süden von Afrika zu schi-
cken. „Nach der Saison bleibt immer etwas übrig an 
Trikots und Trainingskleidung“, erklärte Lehné. Dabei 
gingen die Pakete nicht an irgendeinen, sondern an 
einen bis dato einzigartigen Verein auf der Welt.

Der „Kick4Life FC“ engagiert sich in Lesotho für bessere Lebensumstände und Perspektiven – 
und jetzt laufen einige Kicker dieses ganz besonderen Klubs in blau-weißer Trainingskleidung auf.

Der „Kick4Life FC“ ist nämlich nicht nur ein regu-
lärer Fußballclub in der Lesotho Premier League, 
sondern entspringt der gleichnamigen Initiative 
„Kick4Life“, die insbesondere auf die Krankheit AIDS 
aufmerksam machen möchte. Im Jahr 2005 wurde 
„Kick4Life“ von den beiden Engländer Steve und 
Pete Fleming gegründet. Mit ihrer Initiative wollten 
sie mit Hilfe des Fußballs Lebensumstände und 
Zukunftsaussichten für junge Menschen in Afrika 
verbessern. 2006 zog das Projekt dann nach Leso-
tho – denn das kleine Land, welches inmitten von 
Südafrika liegt, hat die weltweit zweithöchste Prä-
valenz von HIV (23,3 %). Über 160.000 Kinder sind 
aufgrund der AIDS-Krankheit verwaist und haben 
in einem wirtschaftsschwachen Land kaum Pers-
pektive. Die Initiative „Kick4Life“ hat sich daher das 
Ziel gesetzt, junge Menschen zu fördern und ihnen 
eine gesunde und nachhaltige Zukunft zu verschaf-
fen. 2009 lief das erste Team mit dem Namen der 
Initiative auf, ehe 2014 der „Kick4Life FC“ offi ziell 
gegründet wurde. Seither spielt die lesothische 
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Verein

Mannschaft für den guten Zweck und versucht ge-
meinsam mit dem namensgebenden Projekt, Men-
schen durch den Sport zu vereinen. Die Spieler sind 
hierbei nicht nur auf dem Platz aktiv, sondern en-
gagieren sich bei sozialen Programmen und klären 
junge Menschen insbesondere über das Vorbeugen 
von Krankheiten auf.

In den kommenden Tagen soll erneut eine Lieferung 
an Trainingsbekleidung nach Lesotho geschickt wer-
den. „Ich freue mich natürlich ganz besonders, dass 
aus unserer Reise diese Unterstützung für „kick4life“ 
hervorgegangen ist“, so Alex Lehné zur Darmstädter 
Unterstützung für diesen besonderen Verein. „Es ist 
schön zu sehen, wenn man weiß, dass eine Spende 
auch an der richtigen Stelle ankommt.“ 



Verein

Das Darmstädter Technologieunternehmen PEAK 
und der SV 98 haben am 17. Oktober ihre Partner-
schaft vorzeitig bis 2021 verlängert. Bereits seit der 
Saison 2014 / 15 kooperieren die beiden Partner 
und fördern mit einem in dieser Form im deutschen 
Fußball einzigartigen Social Sponsoring soziale Orga-
nisationen und Projekte im Umkreis. Bislang kamen 
so mehr als 800.000 Euro Spenden für den guten 
Zweck zusammen. 

Die PEAK-Geschäftsführung, bestehend aus Ines 
Dohmann, Alexander Gach und Uwe Wilhelm, sowie 
Lilien-Vizepräsident Volker Harr unterzeichneten am 
Donnerstag im Merck-Stadion am Böllenfalltor einen 
neuen Vertrag, der unabhängig von der Ligazugehö-
rigkeit des SV 98 gilt. Die bisherige Partnerschaft lief 
noch bis in das Jahr 2020.

Ines Dohmann: „Die PEAK-Geschäftsführung ist sich 
einig, dass die Idee meines verstorbenen Ehemanns 
Axel, der Region etwas zurück zu geben, weiterleben 
muss. Mit dem Social Sponsoring haben wir die Mög-
lichkeit, bei jedem Heimspiel für eine soziale Organi-
sation Aufmerksamkeit und Spenden zu generieren. 
Wir freuen uns, dass wir diese Herzensangelegenheit 
auch bis 2021 weiterführen können. Axels Spenden-
ziel von einer Million Euro rückt immer näher und wir 
sind überzeugt davon, dieses gemeinsam mit dem 
SV 98 und den Lilienfans bald zu erreichen.“

Volker Harr: „Nachdem mein Freund Axel Dohmann, 
der Geschäftsführer der PEAK GmbH, im vergange-
nen Jahr unerwartet und viel zu früh verstorben ist, 
sind wir nun sehr glücklich darüber, dass die Part-
nerschaft mit PEAK auch über seinen Tod hinaus 
bestehen bleibt. Für uns ist das Social Sponsoring 
mit PEAK eine tolle Möglichkeit, den Menschen in 
der Region etwas zurückzugeben und somit unserer 
sozialen Verantwortung, die wir als Verein sehr ernst 
nehmen, ein Stück weit gerecht zu werden. Und ich 
glaube, dass auch Axel sich sehr über diese fortge-
setzte Zusammenarbeit freuen würde – ich hoffe, 
dass wir das von ihm aufgerufene Spendenziel von 
einer Million Euro schon bald erreichen können!“

Über das Social Sponsoring
Seit der Zweitliga-Saison 2014 / 15 ist PEAK Premi-
umsponsor des SV Darmstadt 98, damit bestreiten 
die beiden Partner aktuell bereits die sechste ge-
meinsame Saison. Im Zuge des Social Sponsorings 
von PEAK stellt sich bei jedem Heimspiel eine soziale 
Organisation aus der Region vor. Im Stadion gibt es 
gegen eine Spende für die Organisation Lose, mit 
denen attraktive Preise gewonnen werden können. 
Zudem spenden PEAK und die Lilien pro Punkt und 
Tor eine Summe. Häufi g beteiligen sich auch die 
Gastvereine an den Aktionen.

Meilensteine des Engagements
Bis zum Oktober 2019 wurden bereits 130 soziale 
Projekte durch das Social Sponsoring unterstützt.
Dabei kamen bisher insgesamt 819.241 Euro an 
Spenden zusammen.

Allein im vergangenen Jahr 2018 wurden mehr als 
140.000 Euro eingesammelt.

Im März 2019 wurde die 750.000-Euro-Spenden-
Marke geknackt.

Die bislang höchste Spendensumme mit 20.000 
Euro gab es am 11. März 2017 bei der Partie gegen 
den FSV Mainz 05 (2 : 1). In dem Spiel wurde mit zahl-
reichen Aktionen an den ein Jahr zuvor verstorbenen 
Jonathan „Johnny“ Heimes erinnert.

Das Geld aus den PEAK-Aktionen fl ießt an zahlreiche 
verschiedene Einrichtungen – von Hospizvereinen, 
Behindertenprojekten oder Bildungseinrichtungen bis 
hin zu generationenverbindenden Initiativen.

PEAK bleibt Premiumsponsor 
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WIR WÜNSCHEN UNSEREN LILIEN 
IN DER SAISON 2019/2020 VIEL ERFOLG!

Fon 06251 8474-0
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Für unsere Kunden aus Gastronomie,
Hotellerie, Catering, Facheinzel- und
Großhandel haben wir ein ein großes,
aber auch individuelles Lebensmittel-
und Feinkostsortiment. 

Viele regionale Produkte auch
unter der Regionalmarke
„Geprüfte Qualität Hessen“.

hi
lt-
gr
ie
sb
au
m
.d
e

Regional und schnell.
Vielseitig und frisch.

Partner der Lilien.

Kalte Hände? Muss nicht sein! 

Zum Heimspiel gegen den FC Erzgebirge Aue am 
Freitag, 25.10.2019, bieten wir Euch unsere Lilien- 
Handschuhe zum absoluten Sonderpreis von nur 8 € 
an. Schaut einfach mal am Spieltag in unserem Fan-
shop am Bölle vorbei und achtet dabei auch auf den 
Verkaufsstand vor dem Fanshop. Dieses Angebot gilt 
nur am Aue-Spieltag, nur im Fanshop am Bölle und 
natürlich nur so lange der Vorrat reicht!

Also: Greift zu, wenn Ihr Heiner seid! 
Haltet Eure Hände warm! 

Artikel des Spieltags

8,00 €



Glanzvoller 
Auftritt.
Luxstream – innovative und langlebige LED-Beleuchtung für 
Industrie und Gewerbe. Wir wünschen SV Darmstadt 98 viel Erfolg 
für die laufende Saison. Mehr unter luxstream.de
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CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese  
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu  
Tage fördern kann. 
 
Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu  
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und  
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 



Sponsoren des Tages

Mit Luxstream geht den Lilien ein Licht auf

Seit der Saison 2019 / 2020 ist Luxstream neuer Sponsor und Beleuchtungspartner

Um sich nicht nur auf, sondern auch neben dem Platz 
immer im besten Licht zu präsentieren, setzt der SV 
Darmstadt 98 beim Neubau des Verwaltungsgebäu-
des in Sachen Beleuchtung, auf einen Lokalmatador.
Luxstream ist Hersteller für LED-Beleuchtung zur 
Anwendung im industriellen, öffentlichen und ge-
werblichen Bereich. Das in 2009 gegründete Unter-
nehmen mit Sitz in Darmstadt konnte bei der Aus-
schreibung mit einem nachhaltigen und innovativen 
LED-Beleuchtungskonzept überzeugen. 

Luxstream begleitet das Projekt „Verwaltungsgebäu-
de“ von der Lichtplanung, über die Umsetzung bis zur 
Inbetriebnahme – und gewährleistet so einen profes-
sionellen und termingerechten Projektablauf.

Rolf Neubauer, Gründer und Geschäftsführer bei 
Luxstream, leitet das Projekt beim SV 98: „Die Ent-
scheidung, die Lichtplanung des Verwaltungsneu-
baus in die Hände von Luxstream, in Zusammenarbeit 
mit einem renommierten Architekturbüro aus Frank-
furt, zu legen, ist die Bestätigung für uns, dass wir mit 
dem Fokus auf innovative und hochwertige Produk-
te auf dem richtigen Weg sind. Denn Licht ist mehr 
als nur Licht. Eine maßgeschneidertes Lichtkonzept 
steigert die Produktivität und das Wohlbefi nden der 
Mitarbeiter und reduziert die Fehlerquoten. Dass bei 
der Kombination von LED-Betrieb und intelligenter 
Lichtsteuerung auch noch bis zu 90 % Stromkosten 
eingespart werden, ist nur das Tüpfelchen auf dem i. 
Es ist uns eine große Freude, bei diesem Projekt mit-
zuwirken und dafür zu sorgen, dass das neue Verwal-
tungsgebäude in neuem Licht erstrahlt. Wir freuen 
uns auf tolle Projekte und eine leuchtende Saison.“

Zusammen mit dem Partnerunternehmen ENTEGA 
bietet Luxstream zudem ENTEGA LED komplett an: 
Ein Mietkonzept für LED Beleuchtung – ganz ohne 

Investitionskosten, dafür aber inklusive Lichtaudit, 
Planung, Montage und Garantie.

Als leidenschaftlicher Lilienfan ist Rolf Neubauer bei 
jedem Heimspiel dabei. „Sprechen Sie mich gerne an, 
wenn Sie Interesse an einem neuen Beleuchtungs-
konzept für Ihr Unternehmen haben.“ Außerhalb der 
Heimspiele ist er unter folgenden Kontaktdaten zu 
erreichen: 

E-Mail: r.neubauer@luxstream.de 
Tel.: 06151 629 42 0

Weitere Informationen zu Luxstream fi nden Sie unter
www.luxstream.de

TU Darmstadt mit fl acker- und blendfreier 
Büroarbeitsplatzbeleuchtung.
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(v.l.n.r.) Pascal Dietrich, vom SV98, mit Rolf Neubauer bei einem seiner Lieblingsprojekte. 
Er ist jetzt nicht nur bei den Heimspielen im Stadion anzutreffen.

Moorkarten mit hocheffi zienter und selbstregulierender Industriehallenbeleuchtung.



FuFa

FuFa-Abteilung einstimmig gewählt

Am Dienstag, den 1.10. fand die jährliche ordentliche Ab-
teilungsversammlung der Fan- und Förderabteilung des 
SV Darmstadt 1898 e.V. statt. Unter anderem haben die 
zahlreich erschienenen Mitglieder auch eine neue (alte) 
Abteilungsleitung gewählt – und das einstimmig! Außer-
dem wurde den Mitgliedern aus den vielen, verschie-
denen FuFa-Teams berichtet, sowie einen Einblick in 
die fi nanzielle Situation gegeben. Lilien-Geschäftsführer 
Michael Weilguny stand den Mitgliedern anschließend 
noch Rede und Antwort zu Fragen rund um den Stadi-
on-Umbau am Böllenfalltor. Die rundum gelungene Ab-
teilungsversammlung wurde bei netten Gesprächen 
rund um die Lilien langsam und gemütlich beendet. Wir 
bedanken uns nochmals bei allen Teilnehmern für das 
Erscheinen und das in die Abteilungsleitung gesetzte 
Vertrauen.

FuFa tritt „Unsere Kurve e.V.“ bei
Auf dem Bundestreffen der Interessensgemeinschaft 
„Unsere Kurve“ am 3. Oktober in Fürth beschlossen die 
Mitglieder der IG die Gründung eines eingetragenen Ver-
eins. Als bisheriges Mitglied der IG ist auch die FuFa 
des SV Darmstadt 1898 e.V. dem neu gegründeten Ver-
ein beigetreten.

Der Schritt, eine eigene Rechtsform zu gründen, soll mit-
helfen, der Stimme von Fanabteilungen und Fandachver-
bänden noch mehr Gewicht in der Diskussion mit Ver-
bänden, Vereinen und weiteren Akteuren im Fußball-
Bereich zu verleihen. Beitreten können Fanorganisatio-
nen als stimmberechtigte Vollmitglieder sowie Einzelper-
sonen als Fördermitglieder ohne Stimmrecht. Die Mit-
gliedschaft für Organisationen beträgt 50+1 € pro Jahr, 
Fördermitglieder zahlen 24 €.

Trotz der Gründung des e.V. soll die Arbeit von „Unsere 
Kurve“ wie bisher von allen Mitglieds-Organisationen 
gleichberechtigt getragen werden. In den als Verein be-
nötigten Vorstand wurden fünf Personen gewählt: 
Helen Breit (Freiburg, 1. Vorsitzende), Markus Sotiria-
nos (Darmstadt, 2. Vorsitzender), Rainer Vollmer (Schalke, 
Kassenwart), Thomas Kessen (Osnabrück, Beisitzer) und 
Jost Peter (Essen, Beisitzer). Den Mitgliedern von „Unse-
re Kurve“ war wichtig, im Vorstand Repräsentanten meh-
rerer Ligen zu haben.

Weitere Informationen 
www.unserekurve.de erhältlich.

FuFa gratuliert Judo Vize-Weltmeister Theo Keppel
Vom 10. bis 13.10.2019 fand in Marrakesch (Marokko) die 
„World Championships Veterans 2019“ im Judo statt – 
also die Weltmeisterschaft für Judoka über 30 Jahren. 
Theo Keppel vom SV Darmstadt 98, der im Sommer be-
reits Europameister werden konnte, erkämpfte sich hier 
einen hervorragenden zweiten Platz und holt die Silber-
medaille nach Darmstadt!

Theo musste gleich am ersten Tag in der Altersklasse M8 
ran. In der Gewichtsklasse bis 90 kg traten neben ihm 
acht weitere Judoka an. Seinen ersten Kampf konnte er 
nach nur 25 Sekunden mit einem Fußfeger für sich ent-
scheiden. Im Semifi nale bezwang er den Vorjahres-Sie-
ger Teimoc Johnston (USA) im Golden Score nach Ende 
regulären Kampfzeit. Lediglich im Finale musste er sich 
dann dem Franzosen Guy Lelorieux geschlagen geben.
Wir und mit uns alle Heinerinnen und Heiner gratulieren 
Theo zu diese überragenden Leistung!

Von links nach rechts hinten: Markus Sotirianos (Ab-
teilungsleiter), Roy Reinelt (stellv. Abteilungsleiter), Nico 
Würtz (Beisitzer), Michael Geyer (Kassenwart) vordere 
Reihe (neu dabei): Markus Polak (Beisitzer), Tim Strack 
(Büroleiter, hauptamtlich, nicht gewählt), Daniel Ploch 
(Beisitzer).
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Lilien-Kulisse

Jürgen Reibold

•  Für den Verein tätig seit: Für den SV Darmstadt 98 
bin ich seit der Saison 2015 / 16 im Sicherheitsbe-
reich tätig.

•  Im Stadion zu fi nden bin ich: Die meiste Zeit arbeite 
ich im Gästebereich und bin dort vor allem mit The-
men rund um die Sicherheit beschäftigt.

•  So sieht mein Spieltag aus: Mein Spieltag startet 
schon weit vor Anpfi ff. Ich nehme vor Stadionöffnung 
an der Spieltagsbesprechung teil, in der sich unter an-
derem Sicherheitsverantwortliche, Polizei, Feuerwehr 
und Ordnungsdienst austauschen. Eine Stunde vor 
Spielbeginn fi ndet dann das sogenannte „Kurvenge-
spräch“ im Eingangsbereich des Gästeblocks statt, an 
dem auch Vertreter des Gastvereins teilnehmen. Mei-
ne Hauptaufgabe ist aber die Überwachung des Ein-
gangsbereichs im Gästeblock

•  Mit dem Böllenfalltor verbinde ich: Ich hatte durch 
meinen früheren Beruf als Polizeibeamter und so-
mit als Szenekundiger Beamter (SKB) die Gelegen-
heit, meinem Job mit dem Interesse für den Fußball 
verknüpfen zu können. Insofern verbinde ich jede 
Menge Erlebnisse mit dem Böllenfalltor.

•  Mein kuriosestes Erlebnis bei einem Heimspiel:
Mein kuriosestes Erlebnis im Stadion war leider 
auch ein sehr trauriges Erlebnis. Bei einem Spiel ge-
gen Eintracht Frankfurt vor vielen Jahren verun-
glückte ein Fan der Eintracht am Marathontor töd-
lich. Dieses Ereignis habe ich bis heute nicht 
vergessen. 



Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro



Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Knapp 1700 Kinder bei den Merck-Lilien-Fußballcamps 
2019 – Hallencamps in der Böllenfalltorhalle und bei der 
Firma Merck im Januar 2020

Mit dem Ende der hessischen Herbstferien ist auch 
das Campjahr bei den Merck-Lilien-Fußballcamps zu 
Ende gegangen. Das letzte Camp des Jahres fand in 
der vergangenen Woche bei unserem Partnerverein 
TuS Sillenstede an der Nordsee statt.

Mit fast 1700 teilnehmenden Jungen und Mädchen 
im Alter zwischen sechs und vierzehn Jahren konnte 
wieder eine tolle Teilnehmerzahl für das Campjahr 
verbucht werden. Allein an den Camps in Darmstadt 
am Merck-Nachwuchsleistungszentrum nahmen 
knapp 800 begeisterte Kicker teil.

Auch in den Herbstferien fanden wieder zwei Camps 
am Merck-Nachwuchsleistungszentrum, sowie  
Camps bei den Partnervereinen SV Münster, DJK 
Hattersheim und JFV Alsbach / Auerbach statt. Au-
ßerdem waren die Merck-Lilien-Fußballcamps zum 
zweiten Mal bei der SKV Büttelborn zu Gast, wo mit 73 
Teilnehmern auch eine überragende Teilnehmerzahl 
erreicht wurde.

Neben den täglichen Trainingseinheiten stand auch 
wieder ein Besuch von einigen Spielern aus dem ak-
tuellen Profi kader auf dem Programm. Im Anschluss 
an eine kleine Fragerunde verteilten die Profi s hier 
natürlich gerne Autogramme an alle Campkinder. 
Zudem mussten alle Teilnehmer wieder ihr Können 
beim DFB-Fußballabzeichen unter Beweis stellen 
und sammelten hier an verschiedenen Stationen 
fl eißig Punkte für das Fußballabzeichen in Bronze, 
Silber oder Gold. Zum Abschluss jeder Campwoche 
wurde dann auch wieder das berühmte „Lilientur-
nier“ ausgetragen, bei dem jedes Spiel mit neu zu-
sammen gewürfelten Teams ausgetragen wurde. Die 
Gewinner konnten sich hier über attraktive Preise 

freuen. Zum Glück spielte in beiden Ferienwochen 
auch das Wetter zum größten Teil mit, und so konn-
ten alle Camps unter sehr guten Bedingungen 
durchgeführt werden.

An dieser Stelle möchte sich der SV Darmstadt 98 
recht herzlich bei allen Partnervereinen für die tolle 
Zusammenarbeit, sowie bei allen Kindern und Eltern 
für die rege Teilnahme an den Camps und auch für 
das positive Feedback hinterher bedanken! 
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Zwei Hallencamps im Januar 2020
Die Planungen für das Campjahr 2020 sind bereits in 
vollem Gange. Die ersten Camps des Jahres werden 
direkt Anfang Januar in der Halle durchgeführt. Hier 
fi ndet ein Camp erstmals auch wieder in der Böllen-
falltorhalle direkt am Merck-Stadion am Böllenfalltor 
statt. Bei diesem Camp dürfen sich die Teilnehmer, als 
besonderes Highlight, auch auf eine kleine Stadion-
führung freuen. Das zweite Hallencamp fi ndet, wie 
gewohnt, in der Sporthalle der Firma Merck statt:

Camptermine Winterferien 2020:
Wintercamp Darmstadt: 
Montag 06.01. – Freitag 10.01.2020

Wintercamp Merck: 
Montag 06.01. – Freitag 10.01.2020

Anmelden können sich alle Kinder zwischen 6 und 14 
Jahren. Weitere Informationen zu den Camps sowie 
das Anmeldeformular fi nden Sie unter:
http://sv98.de/home/lilien/merck-lilien-fuss-
ballcamps/

Alle weiteren Camptermine für das Jahr 2020 wer-
den voraussichtlich Mitte November auf unserer 
Homepage bekannt gegeben.

Sollten Sie mit ihrem Verein auch Interesse haben, 
Austragungsort eines Merck-Lilien-Fußballcamps zu 
werden, wenden Sie sich bitte direkt an uns:

Tel.: 06151 97106199
E-Mail: fussballcamps@sv98.de
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Mit dem RMV-KombiTicket ganz einfach zum Böllenfalltor! rmv.de
Mehr Infos unter:

Eintrittskarte = Fahrkarte

Wir bringen 
Dich hin und 
wieder zurück

2. bis 4. Nov.



Mein Bölle

„Der Stadionbesuch ist wie Therapie“

Der unvergessliche Moment:
Das Heimspiel am letzten Spieltag gegen Aue in der 
Saison 2017 / 18. Als Kempe kurz vor Schluss das 
Tor gemacht hat, das war besonders. Da war die 
Stimmung auf der Tribüne richtig ausgelassen. 

Das Stadionritual:
Wir fahren zusammen mit dem Bus und der Straßen-
bahn zum Stadion. Dann gibt's erst ein Radler und ein 
Würstchen. Zudem müssen wir unser Banner aufhän-
gen und dann wird dem Anpfi ff entgegengefi ebert. 

Der Stadionnachbar:
Wir sind immer eine Gruppe von zehn bis fünfzehn 
Personen. Es variiert aber von Spieltag zu Spieltag. 
Neben Mitgliedern des Fanclubs kommen auch oft 
Freunde zu den Spielen mit. 

Der Name:
Sabine und Tina

Die Stammplätze:
Seit meinem ersten Besuch vor knapp vier Jahren 
stehe ich auf der Gegengerade. 

Das erste Spiel:
Das war in der Saison 2015 / 2016, damals noch in 
der ersten Liga. Die Lilien haben dort gegen den 
1. FC Köln gespielt. 

Die Faszination:
Das Zusammengehörigkeitsgefühl unter den Fans.
Für mich ist der Stadionbesuch wie Therapie. Früher 
bin ich nicht so oft unter Leute gegangen, aber hier 
fühle ich mich pudelwohl. Ich bin deshalb sowohl 
Mitglied im Fanclub „Bölle Buwe Weiterstadt“ als auch
im Verein. 
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»BREITES«
FARBSPEKTRUM
Mit unseren Lösungen lassen Sie Ihre 
digitalen Botschaften farbenprächtig leuchten.

KOKE GmbH • Gutenbergstraße 4-6 • 64319 Pfungstadt
info@koke.gmbh • +49 (0) 6157 979 94 94

d i g i t a l - w e r b u n g . c o m



Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren
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Sponsoren

Co-Sponsoren

Im Zeichen der Lilie
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Sponsoren

Am Meßplatz

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt
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Hausmann Heinrichs
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CTE
for your success



Partner der Lilien

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Accso - Accelerated Solutions GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
ADH Deutschland GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
ALOE-VERA Vertrieb Sabine Rabe
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen GmbH
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Auto-Seeger GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG

B
Baltz Autoteile
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und  
Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co.KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß

C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke 
Charles Holliday GmbH
Computerwelt GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
CTL & Ortholabor GmbH

D
Die Regiocard e. Kfr. , Inh. Güldane Kutschera
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH

E
Eifert & Marschner Steuerberatungsgesellschaft mbH
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elektronikfertigung Schücke GmbH & Co.KG
Elpro - Vetrieb elektronischer Bauelemente
ERGO Generalagentur Gros und Bauer
Event + Deko Service Bog

F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH

G
Gabele Mietstation GmbH
genius gmbh – science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG

H
HAAG Ingenieur GmbH - Beratende Ingenieure  
im Bauwesen
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health&media GmbH
Heinrich Weiler GmbH (Dachdecker)
HMD Elektrik GmbH
Höbel Immobilienmanagement
Höhn Abwassertechnik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH

I
IBS Engineering
Interhyp GS Darmstadt Peer Gottwein e.K.
Ion2s GmbH
Ipro Projektgesellschaft mbH

J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH

K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex Gmbh
Klar Augenoptik
Klaus Eichmann GmbH Heizung - Wasser - Gas
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
KompetenzTurm Steuerberatungs- und  
Rechtsanwaltskanzlei
Kompostierungsanlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister Darmstadt
Inh. Gertrud Kraft
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH

L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
letterei.de Postdienste GmbH
Lipecky Notstromtechnik GmbH
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH

M
Mahr & Schwebel e.K.
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Michael Krämer LBS Immobilien GmbH
Michael Subtil 
Bau-Cosmos.de
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller's Motorhomes & Campingworld GmbH

N
NSK GmbH & Co. KG

O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt

P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pickware GmbH
Pröll + Wittor e.K.
PV Privat-Vermögens- verwaltung GmbH

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH 
Realtec-Systems Deutschland GmbH
realtimecomic- Mitsch Schulz
reinheimer_systemloesungen gmbh
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
roboplot Hans-J. Seitz e. K.
Roof Entertainment GmbH

S
S. Müller GmbH
SCHÄFER & PARTNER
Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process Europe GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig+Domes GmbH&CoKG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
Signal Iduna Krankenversicherung aG -  
Geschäftsstelle Darmstadt
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
Sojka GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt GbR
STEP & Partner Steuerbeatungsgesellschaft

T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e. K.
Tomasulo e. K.
TREUCONDA Treuhand- und  
Wirtschaftsberatungsges. mbH
Steuerberatungsgesellschaft
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und  
Steuerberatungsgesellschaft
Tüfek Bau GmbH

U
Umbau- und Altbausanierung Kölske

V
vinocentral GmbH
Volls Menswear | Handelsgesellschaft Voll mbH 
VON NIDA + PARTNER
Versicherungsmakler GmbH

W
W. SPAHN Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und  
Vermietungsgesellschaft mbH
Wolfgang Walter GmbH

Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH

Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zior Beratender Ingenieur GmbH
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Unser nächster Gegner

Anreise

Tipps für Lilienfans, die vor oder nach dem Spiel 
Fürth erkunden wollen:

Unser nächster Gegner:
SpVgg Greuther Fürth

Am Samstag, 2. November, treten unsere Lilien bei der SpVgg Greuther Fürth an. Anpfi ff ist 
um 13 Uhr.

•  Die Spielvereinigung Greuther Fürth ist ein Sportver-
ein in Fürth, der vor allem durch seine Fußballabtei-
lung bundesweit bekannt ist. Die größten Erfolge in 
der Vereinsgeschichte sind die drei deutschen Meis-
tertitel in den Jahren 1914, 1926 und 1929 als 
SpVgg Fürth.

•   Die SpVgg Greuther Fürth trägt ihre Heimspiele im 
Sportpark Ronhof Thomas Sommer aus, das Platz für 
18.000 Zuschauer bietet.

Adresse Stadion: Sportpark Ronhof, 
Laubenweg 60, 90765 Fürth 

Mit dem Auto / Bus
Aus Norden / Osten: A3 bis Autobahnkreuz Fürth-Er-
langen, weiter auf die A73 Richtung Fürth bis Ausfahrt 
Poppenreuth. Der Beschilderung zum Gästeparkplatz 
folgen. Aus Westen / Osten: A6 bis Autobahnkreuz 
Nürnberg-Süd, weiter Richtung Fürth. Bei Nürn-
berg-Hafen Ost in Richtung Nürnberg Zentrum. Gera-
deaus auf den Frankenschnellweg (A73) bis Ausfahrt 
Poppenreuth. Der Beschilderung zum Gästeparkplatz 
folgen. Aus Süden: A9 am Dreieck Nürnberg-Feucht 
auf A73 Richtung Fürth / Nürnberg bis Kreuz Nürn-
berg-Hafen Ost. Weiter Richtung Nürnberg Zentrum. 
Geradeaus auf den Frankenschnellweg (A73) bis Aus-
fahrt Poppenreuth. Der Beschilderung zum Gäste-
parkplatz folgen. 

Öffentliche Verkehrsmittel: Ab Fürth / Hauptbahnhof 
mit den Buslinien 173, 174, oder 177 bis zur Haltestelle 
„Friedhof“. Von dort kurzer Fußweg in den Laubenweg. 

Parken: Gästefanbusse parken genau vor dem Gäs-
teeingang am Stadion. Über die Ausfahrt Fürth-Pop-
penreuth der A73, den Laubenweg, Alte Reutstraße 
und der Flurstraße erreicht man den neuen Gäste-

•  Als allgemeiner Tipp für Kneipen ist die „Gustavstra-
ße“ der größte Anlaufpunkt.

•  Wer in den Genuss von „fränkischen Spezialitäten“ 
kommen möchte, sollte einen Abstecher ins „Grüner 
Brauhaus“ unternehmen. Zum Sonntagsbrunch ist 
die beste Anlaufstelle das „Stadtpark-Café“. 

•  Da Fürth große jüdische Einfl üsse hat und damals 
viele jüdische Mitbürger hatte, ist ein Besuch im Jü-
dischen Museum zu empfehlen. Das Museum bie-
tet auch Touren durch die jüdische Geschichte der 
Stadt Fürth an. 

parkplatz direkt am Eingang zum Stadion.stattfi ndet, 
kann auch dort gegen eine Gebühr von 4 € geparkt 
werden.

Öffentliche Verkehrsmittel: Vom Hauptbahnhof mit 
der gelben U-Bahn-Linie U3, Richtung Schlump  /
Barmbek bis zur Haltestelle Feldstraße fahren (Fahr-
zeit: ca. zehn Minuten). Der U-Bahnhof Feldstraße ist 
direkt am Gästeblock. Einfach raus gehen und 2 x links.
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In Lincoln zieht      
die Zukunft ein.

bauvereinag.de

500 neue Wohnungen ab Sommer 2019:

neukunden@bauvereinag.de



Neues von
Im Zeichen der Lilie

Zum Abschluss durften die Jungs, die dieses Jahr 
beim Projekt „kicken & lesen“ mitgemacht haben, als 
Belohnung zu uns ans Böllenfalltor und das Heim-
spiel SV Darmstadt 1898 e.V. gegen den SC Karlsru-
he live miterleben. Gemeinsam haben sie gejubelt 
und ihre Vorbilder beim Fußballspielen angefeuert. 
Zusätzlich zum Mitfi ebern, Anfeuern und Jubeln 
durften sie vor dem Spiel auch in die Katakomben 
und dort ein Gruppenfoto mit unserem Ersatztorwart 
Carl Klaus machen. Das war ein absolutes Highlight, 
das strahlende Kinderaugen hervorrief.

„Wenn ich groß bin, möchte ich Fußballstar werden!“
So hörte man sie an diesem Tag schwärmen. Das 
Projekt „kicken und lesen“ zeigt Jungs zwischen elf 
und 14 Jahren, dass auch ihre Fußballvorbilder sich 
stark machen fürs Lesen – und wenn das Vorbild 
liest, dann ist Lesen vielleicht doch cooler als ge-
dacht. Die Unterstützung der Fußballvereine führt 
zu neuer Motivation und bewirkt ein ganz neues 
Verständnis fürs Lesen. Denn oftmals geht bei 
Jungs die Motivation im heranwachsenden Alter 
verloren. Sie fühlen sich von den Mädchen abge-
hängt und verlieren die Lust daran. Das Projekt „ki-
cken & lesen“ setzt genau hier an: Die Parallelen 
zwischen Fußball und Lesen werden durch gezielte 
Lese- und Fußballtrainings aufgezeigt. Denn beides 
ist erlernbar und Übungssache! Die Lust ein Buch in 
die Hand zu nehmen, wird dabei entfacht.

Auch für 2020 werden für das Projekt „kicken & le-
sen in Hessen“ fünf Standorte gesucht, an denen 
sich Schulen, Vereine, Bibliotheken, außerschuli-
sche Einrichtungen sowie gemeinnützige Institutio-

nen mit ihren Ideen für eine erfolgreiche Kombinati-
on von Ball und Buch zusammenfi nden. Schulen 
können das Projekt z.B. im Rahmen einer AG oder 
der Nachmittagsbetreuung durchführen. Die Hes-
senstiftung fördert die jeweils zehntägigen Vorha-
ben mit je 1.000 Euro pro Projektstandort. Einsen-
deschluss ist der 15. Dezember 2019.

Das Projekt „kicken & lesen“ beruht auf einer Initia-
tive der Baden-Württemberg Stiftung und des VfB 
Stuttgart 1893 e.V.

Eins zu eins fürs Kicken und fürs Lesen

Die „hessenstiftung - familie hat zukunft“ fördert gemeinsam mit dem SV Darmstadt 1898 e.V. 
und dem FSV Frankfurt 1899 e.V. das Projekt „kicken & lesen“. Es stärkt die Schlüsselkompetenz 
Lesen bei Jungs und kombiniert gleichberechtigt Lesen und Fußballspielen miteinander. Dadurch 
verbessern sich die Integration und die Bildungschancen von Jungs nachhaltig.
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